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Jr~ -1I1RO der BeHagen Z1..1 den 5teno3ra?hi~cht'n ?rotokollen des Nationalrates 
~._-_.-------------------------------------------

DER BUNDESMINISTER FÜR FiNANZEN 

Zlo 6254-Pro2/1972 

XIll. GeseUgebunssperiode 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
dGS Nationalrates 
Parlament 
~,..;;.e...;::n=--...... ,~_1..;..;..o 

Auf die JL~frage der Abgeordneten Blecha und Genossen vom 
9. Juli 1972, Nr 0 72,5/J', betreffend AuS'trlirkungen der Novelle zum 
Einkommensteuergesetz durch die Hausstandsgründungsbeihilfe, beehre 

ich mich mitzuteilen: 

Z.u ..:1..:.. 
Das Bundesministerium fHr Fina~zC'n haJ,~ r:::.it Erlaß vom 200Dezember 

197~, Zlo 2600103-9b/71 (verl~utbart im Amtsblatt der Österreichi­
schen Finanzverwaltung N'ro 13/1972) ,::indeutig klargeste'ilt, 'VIelehe 
Voraussetzun.gen für die Anspruchsberechtigung des Abgeltungsbe­
trages gemäß § 33a Einkommensteuergesetz 1967 gegeben sein müsseno 
Hiezu ~rurde ausgeführt: 

ItDie Anspruchsberechtigung für-den einzelnen Ehegatten setzt neben 
der erstmaligen Vereheli.chung nach Abs., 4 des Gesetzes zum Zeit­
punkt der Eheschließung 1I';-ei ters vora11.s: 

a) I,Johnsi tz im Bundesgebie·t (und damit -J.l"lbAschränkte Steuerpflicht) 

b) Mittelpunkt der Lebensinteressen im B1.iudesgebieto 

::Jami t sollen insbesondere Personen von. der Begünstig'~ng ausge­
schlossen werden, die sich uur zum Zweck ihrer Vereheli~hung oder 
nur vorübergehend im Inland aufhalten 0 Die Anspruyhsberechtigung 
soll jedoch dann nicht verloren gehen, ,,{enn die Ehe Z1rlar im Ausland 
~eschlossen wird, die Ehepartner aber zum Zeitpunkt ihrer Ver­
ehelichung im Bunde!3gebiet ihren Wohnsj tz und den Mittelpunkt der 
Lebensinteressen haben .. Den fli-::;telpunkt der Lebensinteressen hat 
eine Person in ~ienem Staat, zu dAm die stärksten persönlichen und 
wirtschaftlichen Beziehungen bestehen~ Zu. den persönlichen Be­
ziehu..."1gen gehören die Au.sübung des Berufes ) soweit sie über die 
bloß wirtschaftliche J7'Q..nktion des Erwerbes' der nötigen Subsistenz-
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mit;tel hinausgeht, die Gestaltung des Familienlebens und die dem. 

Einzelindi viduum \tlesentlj·.chen Betätigungen religiöser , kultureller 

und anderer ~~t, mit denen es sich bemüht~ jenen Teil des Lebens 

auszu..füllen, über den nach Interesse und Neie;ung zu verfügen ge­

stattet isto Bei in einem Dienstverhältnis zu einer inländischen 

Gebietsk0rperschaft stehenden österreichischen Staatsbürgern, die 

ihren Dienstort im Ausla:p.d haben, ist im Hinblick auf die Bestim­

mungen des § 65 Einkommensteuergesetz und des § 26 Abs. 3 Bundesab­

gabenordnung der Mittelpunkt der Lebensinteressen im Inland anzu-

nehRen .. 

Auf das Vorliegen des Wohnsitzes und des Kittelpunktes der Lebens­

interessen im Inland zum Zeitpunkt der Eheschließung kann in der 

Regel dann geschlosse:o. 1:verden,. l.'!enn d.er AntrG.t;steller n2.~ht"eiot, 

daß er schon vor der Verehelichung seit länger als 12 I"Iona'l:;e im 

Bundesgf.biet gemel.det v,rar und l.m Antragsvordruc.'!: erklärt, daß er 

sich ",rm:,end dieser Zeit im Inland dauernd aufgehalten ha-Ci" 11 

Der letzte A"usatz des vorhin zitierten Erlasses, darr aber nicht 

so aufgefaßt "V'lerden, daß der Mittelpunkt eIer Lebensinteressen im 

Inl.andnur dann angenommen vierden kan.u, wenn cler .4.ntragsteller be­

rei ts ein Jahr vor der Eheschließung seinen 1r!ohnsitz im Inlfu"1d be­

gründet hato Auch wenn ein österreichischer Staatsbürger nach­

längerem Vervleile·n im Ausland erst unmittelbar vor der Fhe...,schließunc; 

in das Inla.nd zuriickkehrt, kann der Mittelpunkt der Lebeusinteressen 

im Inland für die Zukunft gegeben sein, wenn. aus d.em Verhalten des 

.P ..... '!ltragst(:>llers :::üc:'1 schlüssig ergibt, d.aß er z ~ B .. infolge einer 

Wohnsitzbegründung im Inland, Ankauf einer ~{ohnung, Beziehung eines , 
Eigenlleimes eder einer EigeJ2tums\'Tohrmng iI:l Inlarld nunmehr ivei terhin 

verhleiben wird. \..Jenn aber ein <tera.r't schlüssiges Ve1::l.alten des 

Antragstell<3.L'S nicht vorliegt,' dann kann sich ohneweiteres ergeben, 

daß bei Antragstellern, die im Ausland ihrer Er\verbstätigkei t nach­

gehen - die Frage, l"as als 11 vorübergehend 11 anzusehen ist, is-:':; eine 

Tatfrage und keine Rechtsfrage - ein i:1i ttelpunkt Jer L~;bens­

interessen im Inland nicht vorliegen kann~ 

Zu 2: 
" ... 
Die Ehesc:hließun(5 im Ausland a11t-;:in oeeinträchtigt, t:ie schon zu 1 

ausgefülll~t, den Anspruch auf den Abgeltungsbetrag nicht4 
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~u 3: 
Im erstell Halbjahr 1972 haben den Abgeltungsbetrag von S 7 .. 5000-
gemäß § 33a Abso 4 Einkommensteuergesetz 1967 

.2§.422 ?erso~ 

zugesprochen erhalten. In 274 Fällen~varde der Antrag auf Ge­

viährung des Abgel tungsbetrages abgewiesen" 53 Rechtsmittel sind 

anhängig und 560 Ausländer haben bisher den Abgeltungsbetrag zu­

gesprochen bekoffi~en~ 

Die Verteilung auf' die einzülnen FinC'..!lzlandesdirektionen sieht 

folgendermaßen aus: 

Wien, Niederöster-
reich·und Burge.üland 

Steiermark 

Kärnten 
·1"jI0 1 __ l.ro~. 

Vorarlberg 

Salzburg 

Oberösterreich 

Zu 4: .. ... 

Anzahl der 
Personen 

15,,4f.7 
6 .. 201 
2,,76S· 

2 .. 723 
10323 
2~06G 

56853 

36 .. 422 

Abweisurigs­
fälle 

10~ 

32 
19 
26 
40 
,3lj· 

20 

274 

Rechts­
mittel 

14 
6 
2 

4 

9 
12 

6 

53 

Ausländer 

273 
89 
51 

109 
47 
38 . 

53 

560 
==::::;=::::::t========:::.==========-================== 

Für die Verlautbarw~g von Erlässen des ~lnG0sministeriums für 

Finanzen ist das Amtsblatt der Österreichischen Finanzver\'J"al tung 

~Torgesehen .. Da elie hier in Betracht kommende Materie keineswegs 

iTl it1 0 nigen \.Jorten de..rgestell)j '.r.'erden kann, erscheint es nach An­

sicht des Bundesministeriums fürI:!'in.anzen kaum möglich, daß die 

Massenmedien d.en eingangslzi tierten Er18.ß - \Alerm auch nur die Aus­

führungen zu den materiellr-echt:.ichen bestimmungen - in vollem 

:1:rn.f'e.D.g bringen l1iferdeIl. Gekürzte .lusfiihrungen schaffen aber, vlie 

die Vergang .. m.heit gezeigt hat, r,lr vJ6itore Ver\virrungo Im übrigen 

sind die mit dem Aogel tungsbet;ra':~ nach § 338. Einkommensteuergesetz 

1967 zusammerihängenden Fragen wi:d.erhol t in Fachzeitschriften 

'./0 
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(Österreichische Steuer zeitung, die 8.11e Finanzbedienteten 

dienstlich erhalwc~, Österreichische Steuer·- und Wirtschafts­

kartei, AP..D-Betriebsdienst) eingehend besprochen l.v'ordün., 

"", . . . ~ .... 
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